
Die Krankenkassenprämien durch Franchisen entlasten

Alle Jahre werden Ende September 
die Krankenkassenprämien durch  
das Bundesamt für Gesundheit BAG 
veröffentlicht. Dies ist der Zeitpunkt, 
an dem sich viele Personen und 
Familien Gedanken zu den Prämien 
und damit verbundene Franchisen 
machen.

Im nachfolgenden Beispiel wird aufge
zeigt, wie die Arztrechnungen abge
rechnet werden und wie Gesundheits
kosten und Krankenkassenprämien 
im Zusammenhang zu betrachten 
sind. Ich habe eine Arztrechnung von 
Fr. 940.– erhalten und bezahlt. Den 
Rückforderungsbeleg habe ich der 
Krankenkasse weitergeleitet. Laut der 
Versicherungspolice beträgt die jährli
che Franchise in meinem Fall Fr. 300.–
Nun habe ich aber anstatt Fr. 640.– le

diglich einen Betrag von Fr. 576.– als 
Rückerstattung erhalten. Ist dies der 
richtige Betrag oder ist in der Abrech
nung ein Fehler unterlaufen?

Antwort: 
Nein, es ist kein Fehler unterlaufen. 
Nebst der gesetzlichen jährlichen Min
destfranchise (Jugendliche und Erwachs
ene Fr. 300.–) wird noch ein Selbstbe
halt von 10 Prozent des verbleibenden 
Betrages verrechnet. In die sem Fall 
waren alle Positionen in der Rechnung 
leistungspflichtig, d.h., sie werden von 
der Kasse übernommen.

Arztrechnung 940.00
Franchise minus 300.00
Restbetrag 640.00
Selbstbehalt 10 Prozent minus 64.00
Rückerstattung 576.00

Franchise, Selbstbehalt und Prämien
Die gesetzlich vorgeschriebene Mindest
franchise für Personen ab dem 19. Al
tersjahr beträgt pro Kalenderjahr Fr. 
300.– Der Selbstbehalt beträgt in je dem 
Fall 10 Prozent und ist auf max. Fr. 
700.– pro Kalenderjahr und Person be
grenzt. Es besteht die Möglichkeit, frei

willig eine höhere Franchise zu wählen. 
Daraus resultiert eine Prämieneinspa
rung bei der Grundversicherung.

Kostenvergleich
Ein erstaunliches Resultat kommt zu
stande, wenn man die Prämienkosten 
der Grundversicherung mit der Arzt
rechnung zusammennimmt und die 
Kosten aus diesen zwei Positionen bei 
unterschiedlichen Franchisen mitein
ander vergleicht.

Die Variante 2 ist beim vorliegen
den Rechnungsbetrag um Fr. 963.60 
günstiger. Ein kostenneutrales Ergebnis 
tritt erst bei Fr. 2010.70 Arztkosten pro 

Jahr ein. Mit anderen Worten können 
Sie mit der höchsten Franchise, ge
mäss diesem Beispiel, ca. 2000.– Arzt
kosten verursachen, bis die Rechnung 
ins Negative fällt. Die Arztkosten wer
den immer pro Kalenderjahr zusam
mengezählt und nicht pro Fall.

Änderung der Franchise
Eine Änderung der Franchisenhöhe 
kann immer ohne Gesundheitsprü
fung per Anfang Kalenderjahr schrift
lich beantragt werden. Wird die Fran
chise erhöht oder reduziert, muss die 
Mitteilung bis Ende November bei der 
Regionalstelle eingetroffen sein.

Bei Fragen wenden Sie sich an uns:  
 Ainhoa Meili, ZBV Versicherungen, 
 Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf,  
Tel. 044 217 77 50 n

Vorstellung unserer Spitzenkandidaten aus einer anderen Optik

Ich bin voll motiviert, diese anspruchsvolle Aufgabe  
für unsere Bauernfamilien weiter zu führen

An dieser Stelle präsentieren wir die 
Kandidaten des Spitzentrios  
«3 Martin nach Bern» aus einem 
anderen Blickwinkel. Die Reihen-
folge wurde ausgelost und diese 
Woche schliessen wir die Serie mit 
dem amtierenden Nationalrat,  
Martin Haab. Wir haben ihm die 
folgenden Fragen gestellt:

Du kandidierst nicht zum ersten Mal für 
das Amt als Nationalrat. Was ist Deine 
persönliche Motivation dazu?
Im Jahre 2011 kandidierte ich als frisch 
gewählter Kantonsrat aus dem Bezirk 
Affoltern zum ersten Mal für den Nati
onalrat, dies auf einem der hintersten 
Plätze. Im Jahre 2015 kandidierte ich 
im Mittelfeld der SVPListe und ver
passte das Mandat um lediglich 20 
Stimmen. 

Als erster Ersatz der SVP Liste er gab 
sich für mich die Möglichkeit, nach der 
Wahl von Nathalie Rickli zur Regie
rungsrätin, vom Kantonsrat ins natio
nale Parlament zu wechseln. Als Kan
didat mit dem «bisherigen» Status, der 
jedoch erst zwei Sessionen auszuwei
sen hat, bin ich voll motiviert, diese 
anspruchsvolle Aufgabe für unsere Be
völkerung und vor allem für unsere 
Bauernfamilien weiterzuführen. 

Eigentlich gibt es keine «nicht politi
sche» Motivation. Der Einsatz für gute 
und verlässliche Rahmenbedingungen 
in der Landwirtschaft ist ebenfalls poli
tische Motivation.

Ein Nationalratsamt bedeutet einen 
deutlichen zeitlichen Mehraufwand.  
Wie würdest Du dich bzw. hast Dich als 
amtierender Nationalrat organisiert?
Dadurch dass mein Sohn Dominic zu
sammen mit seiner Familie schon seit 
zehn Jahren voll auf dem Betrieb inte
griert ist und mein Vater mit seinen 82 
Jahren bei gewissen Arbeiten – wie zum 
Beispiel beim Jaucheführen oder bei 
der Futterernte – tatkräftig mithilft, 
ist es vor allem eine Frage der internen 
Organisation. In diesem Frühjahr ha
ben wir uns entschieden, die Melkar
beit an einen Roboter auszulagern, dies 

gibt uns etwas mehr Flexibilität in der 
Stallarbeit.

Zahlreiche weitere Ämter und Aufgaben 
bewältigst Du bereits heute. Welche 
Tätigkeiten müsstest Du längerfristig 
allenfalls niederlegen?
Im nächsten Jahr werde ich nach 15 
Jahren das Präsidium des Landwirt
schaftlichen Bezirksvereins in jüngere 
Hände legen.

Mit deinen vielen Aufgaben ist ein 
Ausgleich wichtig. Was unternimmst du, 
dass Du immer wieder auftanken kannst?

Vor allem die gemeinsame Zeit mit mei
nen Grosskindern, die ich mir wann 
immer möglich nehme, sind ein wun
derbarer Ausgleich. Dies kann bedeu
ten, dass die Buben mit mir im Stall 
sind, dass wir an einem Sommerabend 
noch kurz Schwimmen gehen oder 
dass ich mir im Winter Zeit nehme, 
mit den älteren Mädchen zwischen 
den Stallzeiten Skifahren zu gehen. 
Meine Frau Monika und ich reisen 
beide gerne und wir versuchen min
destens einmal pro Jahr für einige 
Tage gemeinsam zu verreisen. 

Mit welcher Schweizer oder Zürcher 
Persönlichkeit würdest Du gerne mal ein 
längeres Gespräch führen und warum?
Mit Roger Federer, er ist für mich ein 
perfekter Botschafter der Schweiz. Fo
kussiert auf ein Ziel und bescheiden 
im Erfolg. Trotz seinem unglaublichen 
Engagement im Sport steht bei ihm 
das Familienleben an erster Stelle.

Mal abgesehen von Deiner Wiederwahl 
am 20. Oktober 2019 hast Du drei 
Wünsche frei. Welche wären das?
1.  Dass auch unsere nächste Genera

tion in einer intakten Schweiz leben 
kann.

2.  Im Alter von 22 Jahren verbrachte 
ich ein Jahr in Amerika. Während 
Wochen erntete ich Mais und Soja
bohnen mit dem Mähdrescher. Dies 
möchte ich, spätestens nach meiner 
Pensionierung, nochmals tun.

3.  Den Pan American Highway von 
Alaska bis Tierra del Fuego auf eige

ne Faust bereisen, inklusive Skifah
ren in den Anden.

Zum Abschluss hast Du maximal  
300 Zeichen zur Verfügung. Was willst 
Du den Leserinnen und Lesern des 
«Zürcher Bauern» mitteilen?
Ich möchte die Leser des Zürcher Bau
ern auffordern, in ihrem Umfeld für 
«3 Martin nach Bern» zu weibeln und 
möglichst viele Personen dazu moti
vieren, an die Wahlurne zu gehen. Ge
rade in der nächsten Legislatur ist es 
unglaublich wichtig, dass auch die 
Zürcher Landwirtschaft sich direkt bei 
den anstehenden Initiativen sowie der 
Diskussion über die Ausgestaltung der 
AP22+ einbringen kann.
n MCA

 Ainhoa Meili,  
ZBV Versicherungen

Zeit mit seinen Enkelkindern bringt Martin Haab den notwendigen Ausgleich. Bild: zVg

«Es lohnt sich die  
optimale Franchise zu 

berechnen.»

Der ZBV informiert
Zürcher Bauernverband n Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf n 044 217 77 33 n www.zbv.ch

Beraterecke
Zürcher Bauernverband n Betriebswirtschaftlicher Beratungsdienst n Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf n 044 217 77 33 n www.zbv.ch

Jetzt Gedanken machen zur Franchise.  
Bild: fotolia.com

Privater Besuch eines Selbsthilfeprojekts in 
Mbeya Tansania. Bild: zVg

Beispiel Agrisano Basis mit Unfall, Kt. Zürich Region 3,  
Erwachsene Jahr 2019

 Variante 1 Variante 2

Franchise 300.00 2500.00
Monatsprämie bei Franchise 386.30 258.00
Arztrechnungen pro Jahr: 940.00 940.00

Prämie pro Jahr: 4635.60 3096.00
Verrechnete Franchise 300.00 940.00
Verrechneter Selbstbehalt (10%) 64.00 0.00
Kosten Prämie + Arzt 4999.60 4036.00
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